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der durchzusetzen. Und 1ın den Indu- dung VOoO Zwang nıcht NUur die
strieländern 1St die Bereıitschaft größer menschliche Würde verstößt, sondern
geworden, be] der Beurteilung des letztlich kontraproduktiv I1STt.
Zeugungsverhaltens In den Entwick- Um mehr läge 1U  = Vatı-
lungsländern die dortigen sozlalen, kan, Abtreibung, Zwangssterilisierung,
kulturellen und relıg1ösen Vorausset- treiwiıllige Sterilisıerung und „künstli-

Weltbevolkerung ZUNSCH als Gegebenheıten, die sıch che“ Empfängnisverhütung nıcht auf
nıcht VO heute auf IMNOTSCH ändern, gleicher Stufe verurteılen. och

Die Weltbevölkerungskonferenz, dıe gelten lassen. zeichnet sıch gerade Jetzt das ECNAUC
1M August In Mexıko Cıty agte, 1STt Gegenteıl ab Mehr denn Je drang der

manchen polıtıschen StreIits über Auf entsprechend breıter Front konnte
INa  } sıch deswegen darauf einıgen, apst ın den etzten Wochen In Au-

sachfremde Themen sachlicher un dıenzansprachen, begleitenden
ruhiger verlaufen als ihre Vorgänger- einerseıts der Famıilıenplanung eıinen Pressekonferenzen römischer Präla-hohen Kang einzuräumen, anderer-Konfterenz In Bukarest Vor 10 Jahren. se1lts aber die Freiheit der Eltern be] ten (mıt Angrıffen spezıell auf deut-
Dıies 1St wenıger auf eınen Wandel des sche Moraltheologen) und über dıe
Problems zurückzuführen als auf eın der Wahl ihrer Kınderzahl un: dıe

Unabhängigkeit der Länder be] der dıplomatischen Kanäle auf die Durch-
merändertes Diskussionsklima. SELIZUNG der Lehre VO „Humanae V1-Durchführung VO  S Programmen L4ACDie Geburtenrate 1St ZWAar In den etz- respektieren. Den größten, WECNN auch

nıcht sehr DE  och dürfte sıch bald auch sehr dring-ten 10 Jahren VO Z-02 auftf IC6 Pro- glaubhaften Strategle-
Zent zurückgegangen. Diıieser ück- SPrung vollführten dabej die Vereinig- ıch die rage stellen, welches 1MN-

wärtıig denn dıe dringendere moralı-
SaNS ezıeht siıch aber tast ausschlie{fß- fen Staaten, die In der Vergangenheıt sche Aufgabe der Katholiken 1St iıneıch auf die Industrieländer, die eher für die Durchsetzung rigider
Geburtenrate VO  —$ 0,89 1m Jahre 19/4 estimmte Methode der Empfängnis-Geburtenregelungsprogramme, ohne verhütung einzuhalten oder durchzu-auf 029 1mM Jahre 984 gyesunken ISt; viel Rücksicht auf dıe Freiheit der Be-
während S1e In den Entwicklungslän- troffenen ekannt un: Jetzt seizen oder für die Einsicht WCI-

ben, dafßs be1 aller Freiheıit der Elterndern (mıt Ausnahme Chinas), SOWeIt mıt dem Schlichtheit nıcht
halbwegs gesicherte Daten vorlıegen, mehr überbietenden Argument, al- Kinderzeugung und Kınderzahl eın

Wıillkürakt seın darf, sondern auchpraktısch gyleich geblieben 1St uch eın marktwirtschaftliche Methoden
die Hochrechnungen tür den Rest des se]len auch ın Entwicklungsländern die für das Zeugungsverhalten ıne (

meinwohlbindung x1bt.Jahrhunderts konnten nach kor- richtige AÄAntwort auf die Überbevölke-
rıgJlert werden; miıt Miıllıarden rung, einahe 1Ns natalistische ager
Weltbevölkerung wırd 1U mMI1t Miıl- übergeschwenkt Sind. Dort hatte INa  .

J1arden 1M Jahre 2000 un: mMI1t eıner bısher als Vertechter der These, nıcht
Stabilisierung auf eiınem Nıveau VO  - dıe Tischgenossen seien vermın-

Miılliarden 2050 gerechnet. dern, sondern die (züter der Erde
ber auch die geringere Zuwachser- vervielfachen, fast 1U  — noch den Vatı-
wartung richtet sıch ZU größeren ban Priesterpolitiker
eıl auf die Industriestaaten un: auf
Chına Da auf Inıtıatıve der Vereinigten Der Konflikt die re1l bzw LEr

Staaten allen jenen Programmen 1ne nıcaragnanıschen Priesterminıister (vgl.
Im Grunde geht also weltweıt Absage erteılt wurde, dıe Abtreibung auch ds Heft, 401 1St eın besonders
eın doppeltes Problem: 1ne rapıde als iıne Methode der Geburtenrege- exponıerter.Fall polıtischer Betätigung
anwachsende Überbevölkerung In el- lung miteinschließen, 1St iımmerhın be- VO Geıstliıchen und insofern ın fast Je-
e Gro(dfisteil der Entwicklungsländer merkenswert. Dıiıeser Beschluß der der Beziehung ıne Ausnahme. Wenn
und eınen vielleicht nıcht be- Hauptkommission, der letztendlıch Rom ErTSLT Jetzt Ende der Kompro-
sorgnıserregenden, aber fast drastı- den Wıderstand Chıinas un mıißfähigkeit angekommen 1St, dann

Z auch Schwedens ın die Schlufre-schen Rückgang der Geburtenzahlen deshalb, weıl sıch nıcht iısolıerte
ın den Industrieländern. solution aufgenommen wurde, Jäßt einzelne handelt, sondern auf den
Zur Versachlichung der Diıiskussion In auch den Vatıkan nıcht mehr 1SO- kirchlichen und politischen Kontext
Mexıko Cıty hat indessen VOT allem lıert erscheinen, WI1€e In Bukarest Rücksicht nehmen War Wenn der
zweiıerle1 beigetragen: Di1ie Eıinsicht, noch WAar uch WCNN dies für die Pra- Jesuitengeneral Hans Peter Kolvenbach
da{fß iıne Begrenzung des Bevölke- X1S nıcht viel bedeutet und Jjedes Land noch VOT wenıgen Wochen War dıe
rungswachstums In ihrem Bereich welıter nach seinen Vorstellungen VeOI- Übernahme des nıcaraguanıschen
umgänglıich wırd un da{ß die Senkung tfährt, scheint Ina  S die Abtreibungsfrage Kultusministerums durch Fernando
der Geburtenrate ıne wiıchtige Kom- als moraliısches Problem weltweıt doch Cardenal verurteılte und Konsequen-

wıeder Ern SsSter nehmen. Und VO  — al-PONENTLE 1Im Kampf 1ne bessere 1 e“ E  - ankündigte, zugleıch aber anders
bensqualität ISt, beginnt sıch auch be] lem wächst die Einsıicht, da{ß 1n Fragen als die schärter ftormulierenden vatıka-
den Vertretern der Entwicklungslän- des Zeugungsverhaltens jede Anwen- nıschen Behörden umsıchtigem


